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Das Ende einer Großmacht

Nachdem es die Teilnahme an der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) abgelehnt hat, wird sich 

das Vereinigte Königreich seiner isolierten Stellung bewusst, zumal sich auch die privilegierten 

Beziehungen zwischen Großbritannien und den Vereinigten Staaten nach der Sueskrise von 1956 

verschlechtern. Das Kolonialreich, das die Stellung Großbritanniens als Weltmacht bis zum letzten Krieg 

begründete, zerfällt und die durch das Commonwealth entstandenen politischen und strategischen 

Bindungen werden schwächer. 

Das Vereinigte Königreich befürchtet, der Kontinent werde ohne seine Beteiligung zur Einheit finden und 

wendet sich schrittweise Europa und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) zu. Die Vereinigten 

Staaten unterstützen das britische Beitrittsgesuch, um dem Einfluss des gaullistischen Frankreichs 

entgegenzuwirken und die Gemeinschaft daran zu hindern, in den Protektionismus zu verfallen.


